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B « ,u, » » rei « ; I « » «rl- ruh« und au»w»rt » frei in« Hau« geliefert vierteljährlich 18 SO » ; — Eiiqeüuwmier SS » — « n,eigengeb übe : die 7mal gesp- l« iie Petiirrilr oder deren « a»m SO » Briefe an»Kelter frei. Bei Triers «beuge» tariffeHee Stabail, der als Kafienrabatt gilt und verweigert werde« tauu, w««u nicht binnen »ter Woche» nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei lklaqerrheb««a.-wang«weiiee BeMeeibdmg « w LoeckurSverfahre » Pille der Rochatt fort. Erfüllungsort larlSruh » — In » Kalle don höherer Kewalt» Streif Sperre , AuSsprrnmg , Molchinrubruch, Betrirblstoruug in, eigenen Betriebe «derK »« reu unferer Lieferanten Hat der Inserent leio, « usprüche , fall» die Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Kür telephonisch , Abbestellung von » »zeigen wird keine Sewähr übernommen.Unverlangte ^ ruksachm und Manuskripte werde« nicht zursttkgegebe« nnd «» wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütung übernommen.

Amtlicher Teil .
HrspirslertrÄgslteuern .

— Die Hypotheken - und sonstigen DarlehnSschnKn« sowie
diejenigen Personen , die vererbliche Renten auszuzahlen ha -
haben, sind verpflichtet, für Rechnung des «Gläubigers 1v dom
Hundert der Zinse« einzubehalten und binnen einem Monat
nach der Zinszahlung an das Finanzamt abzuführen . Sie
haben weiter die ihnen vom Finanzamt erteilte Quittung
an den Gläubiger zu übersenden . Dass der Schuldner seiner
Verpflichtung zur Übersendung der Quittung nachkommt, ist
für den Gläubiger sehr wichtig. Denn dieser haftet für die
Entrichtung der Steuer neben dem Schuldner gesamtschuld¬
nerisch . Er muh deshalb in der Lage sein, sich zu berge »
wisferu, ob der Schuldner die Steuer tatsächlich abgeführt
hat . Indem wirb er auch die Quittung in deu Fällen be¬
nötigen, in denen er nach 8 44 des Einkommensteuergesetzes
Anrechnung vdev Erstattung der Kapitalertragssteuer bean¬
spruchen will.

Von seiten der Gläubiger wird vielfach darüber Klage ge¬
führt , daß die Schuldner ihrerVerpflichtung zur
Übersendung derQnittung trotz Aufsovoe .
rung nicht « achkäme » , und dass auch Vorstellungen bei
dem für den Schuldner zuständigen Finanzamt , diesen zur
Übersendung der Quittung zu veranlassen , keinen Erfolg ge¬
habt hätten . Es wird darauf hingewiesen, dass die Finanz ,
ämter »ach 8 67? der Reichsabgabenordnung im der Lage sind,
gegen Schuldner , die ihrer Verpflichtung zur Übersen¬
dung der Quittung nicht Nachkommen , durch Festsetzung von
Ordnungsstrafen « S za 600 M . Vorzug ehe» .

Torkbewlrtkcbkitwng in Dinterzsrten .
— Das »Dosameschinger Togdlatt " bringt in seknLr Nr . 10

vom 14. Januar 1081 Wcher der Überschrift: — Das Pleite der
Problemenwirtschast — die Mitteilung , hoch die Liquidation der
Torfbewirschaftung in Hinterzarien in Sicht sei . Auch die
Rohstoffbew ir tschsaf tun g (Baustoff b « schaf »
fung G . m. b. H.) soll ihrem Silbe entgegensetzen. Dem
„Donaueschiuger Tagblatt " wird Gelegenheit gegeben werden,
seine unwahren Angaben zu beweisen. Heute schon soll davauf
hmgewresen werde», deck an der Mitteilung kein wahres
Wort ist.

Die Lage des Nrbeitsmsrkres .
** Die Log« de» ArbeitsmarkteS ist auch in der Woche vom

». bis 13. Januar recht ungünstig geblieben. Die vielen Ent¬
lastungen bei der Reichswehr zu Anfang dieses Jahre » haben
die Lage stark beeinflusst, die auch sonst ungünstiger ist als
in den Vorwochen .

I » der Landwirtschaft macht sich bereits eine zuneh »
« ende Nachfrage nach landwirtschaftliche.» Arbeitskräfte » fürdie Frützahrsfeldbestellung bemerkbar. ES werde« besonders
Mochte und WäKe , die melken Wunen, gesucht .

Die Industrie der Steine und Erden liegt
augenblicklich darnieder . Eia « Besserung wird kaum vor Ein¬
tritt der wärmeren Jahreszeit zu erwarten sein .

Die Metall - und Maschinenindustrie hat in de»
letzten Togen eine weitere Verschlechterung erfahren . Vielfachwird über M<mgel an Neuaufträgen geklagt. Die llhreniudu -
strie hat bereit» zu Betriebseinschräukungen schreiten müssen.

Da , Spinastoffgewerbe ist noch gut beschäftigt;ebenfalls die Papierindustrie .
In der Lederindustrie herrscht immer nmh Überan¬

gebot von Sattlern , Tapezierern und Polsterer ».
A » ömi Holzindustrie ist ein Nachlassen de» Tätigkeit

sestzustellen . Der Bedarf an Arbeitskräften übersteigt aller ,d«»g» noch die Zahl der Arbeitsuchenden.
—TmNahrungSmittekgewerbe ist die Lage füretwa» günstiger geworden. Dagegen ist die Erwerb »,
lostgkat unter de» Bäckern immer noch gross.

Für die Tabakimdust » je werden immer »och Zigar -
snchh

^ ^ ' ^ "*^ *** und Sortiererinnen iu grosser Zahl ge-

DekleiduugSindustrie weist immer noch sehrstellen suchende Schneider und Schuhmacher auf . Inb» übrigen Bezirken ist die Zahl durchweg geringer , sedochln» auch hi« Stellensuchende vorhanden .
^ Da » Baugewerbe liegt noch grösstenteils darnieder .

war e» möglich, durch die augenblickliche gelindeb« inzeüeu Betriebe » die Arbeit wieder auf -

Arbeitskräften im Bervielfälti -
sewerbe hat inzwischen ebenfalls wieder uachge -

das HaadelSgewerbe eure 8«auf. Die Loge diese» Gewerbes ist missest ur
Wirtschafrsgewerbe« ratS Sarsoustrlle» »»» meldet.
Dienst « ist dir Skuhfra

poch iek« ^ ^ Zimmermädchen, sowie Köchin « «sehr stark . Der Bedarf kann keinesfalls gedeckt
18 Arbeitskräften musste geschloffen

« » , M»ed» rrSfuuug von «etriebe».
tzet * Betri» e mit 88 Arbeitskräften Wiede

Erwerbsttseuuntersttttzuug
wurde «msbezahlt an 4120 Männer und 168 Frauen im Be¬
trag von 313132L4 M.

Für Arbeitszeitverkürzung wurden 340 Män¬
nern » ich 131 Frauen 86132 .70 M . Zulage gewährt .

Mit NotstandSarbeitrn waren in der Berichtswoche
LS56 Erwerbslose beschäftigt.

spslöologue über den Kriegs¬
ausbruch .

Berlin . IS? I
Der einstige Botschafter Frankreichs am Zarenhofe ver¬

öffentlich in der „Revue des Deu ; -Mondes " seine Erinnern »»-
gen über die letzten Tage vor Kriegsausbruch . Trotz der völlig
französischen Aufmachung seiner Schilderungen , enthalten sie
doch einige Momente , die der Allgemeinheit noch nicht be¬
kannt geworden sein dürften . So berichtet Paleologue , Zar
Nikolaus habe nach dev Abreise von Poincare ihm gegen¬
über geäußert , er glaube nicht au «ine Kriegsgefahr da
Kaiser Wilhelm, trotz gegenteiligen Anschein - , viel zu
vorsichtig fei , um sich auf ein solches Abenteuer einzu -
lassen, Kaiser Franz Joseph aber sei» Leben im Frieden
Beschließen wolle . Trotzdem, so heisst es weiter, habe
er» iPatöologue ), tags darauf Sasonow eine Politik der
Festigkeit angerateu . Auf den Einwand Sasonows , eine sülche
Politik könne leicht zum Kriege führen, erwiderte der fran -
zöfische Botschafter, das würde nur zutreffen , fall» Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn auch ohnedem zu einer Kriegs¬
erklärung entschlossen sein würden. Hier zeigt sich also be¬
reits die unheilvolle Beeinflussung der russischen Politik durch
Frankreich im Sinne einer Verschärfung der Lage. Der
englische Botschafter , der diesem Gespräch beiwohnte,
meinte, England werde neutral bleiben, worauf Paleologue
entgegnete, England könne Deutschland zum Nachgeben zwin¬
gen, wenn die englische Politik eine entschiedenere
Haltung einzunehmen bereit sein würde.

Am 28 . Juli traf Paleologue im Empfangszimmer Sa -
sonows mit dem deutschen Botschafter zusammen
und unterhielt sich mit ihm, während der englische Botschafter
im Nebenzimmer beim russischen Aussemninister saß. Paleo¬
logue richtete an Graf Pourtales die Frage , ob Deutschland
bestrebt sei, auf Österreich-Ungarn beruhigend einzmvirke«.
Pourtales erwiderte , die Petersburger Regierung müsste sich
ruhiger verhalten und sich jeder verhetzenden Einflussnahme
auf Serbien enthalten , worauf Paleologue erklärte , dass Ruß .
laud seiner Überzeugung nach zu jeder friedlichen Lösung dev
Frage bereit sei, dass Deutschland aber von Russland Un¬
mögliches fordere, wenn es von ihm das Einverständnis mit
der Vernichtung Serbiens verlange . Pourtales — so be¬
richtet Paleologue — soll darauf trocken erwidert haben :
„Wir können unserm Bundesgenossen die
Unterstützung nicht versagen ." Und als der fran¬
zösische Botschafter die Gefahr eines europäischen Krieges be¬
tonte , soll Pourtales ausgerufen haben : »Gott ist Zeuge
der Friedensliebe Deutschlands .

" Die Geschichte
werde zeigen, dass das Recht auf Deutschlands Seite sei .

Als Pourtales gegangen war , erschien der Botschafter
Österreich-Ungarns bei Sasonow. Der französische und eng¬
lische Botschafter richteten an ihn allerlei ungeduldige Fragen ,
auf die er kurz geantwortet habe» soll : „l,a maettine
roulel " ,

Am 29. Juli — so berichtet Paleologue weiter — teilte ihm
die russische Negierung mit. dass sie angesichts de» heraus -
fordernden ( I) Tones , dessen sich der deutsche Botschafter iu
den Gesprmhen de» gleichen Tages befleissigt hätte , sich ent¬
schlossen habe» noch in der nächsten Nacht dieMobilisation
von 13 Armeekorps in deu an Österreich angrenzenden
Gebieten anzuordnen « zugleich aber im Geheimen auch
mit der allgemeinen Mobilisation zu beginnen . Paleo¬
logue stellte die Krage : Könnt« man sich fürs erste nicht mit
einer Teil Mobilisation begnügen? " Man antwortete
ihm, das sei „technisch" nicht möglich, da dadurch die Gefahr
eines deutschen Überfalle» vergrössert würde , worauf der
plötzlich besorgt gewordene Paleologue geantwortet haben will ,
dass der russisch« Genevalstad nicht Beschlüsse von solcher Be-
deutung fassen dürfe, rchne sich mit dem französischen
verständigt zu haben . Auch Sasonow will er auf
diesen Umstand besonder» aufmerksam gemacht uud um Ant¬
wort bis zum nächsten Morgen gebeten haben . Und noch am
31 . Juki — so versichert Paleologue — habe der Zar sowie
Sasonow dem deutschen Botschafter versichert, dass sie zu einer
Fortsetzung der Verhandlungen bereit seien und sich jeglicher
feindseliger Haudluug enthalten wollten, so lange noch eine
Aussicht auf Erhaltung des Friedens vorläge .

Am 1 . August um 7 Uhr abends — so schließt der franzö -
fische Bericht — überbvachte Pourtales der russischen Negie¬
rung die deutsche Kriegserklärung .

So weit Herr Paleologue , der als einer der grossen Mit¬
schuldigen am Ausbruch des Weltkrieges, das Bedürfnis
empfunden hat . sein Wirken am ' Petersburger Hofe in daS
mild« Licht seiner diplomatischen Erinnerungen zu rücke».
Gegen die einseitigen und daher irreführenden Darstellung « ,
der Ententepolitiker über die diplomatischenVorgänge an de«
Newa kurz vov Ausbruch des Krieges hat sich ja Gras
Pourtales in einer eingehenden Schrift bereits gewandt .
Darüber hinaus muß aber immer wieder an die aufsehen¬
erregenden Ergebnisse de» SuchomlinowprozefseS
erinnert werden , der für Jeden , der nicht blind sein will, da»
ganze verbrecherische Spiel der russischen militärischen
Kamarilla mit Nikolai Nikolajewitsch an der Spitze, auf¬
gedeckt und nachgewiesen hat , dass die eisernen Würfel schon
längst gefallen waren , als die mehr oder weniger talentierten
Diplomaten sich in den verschiedenen Ministersalons noch
über die Möglichkeiten einer Abwendung de» grossen Un-
glück» unterhielten . Und wenn auch in den Erinnerungen
Paleologue » wieder von den „ technischen " Schwierigkeiten
einer Zurücknahme - er russischen Mobilisation die Rede ist.
so sei nur kurz darauf hingewiesen, dass der Suchomlinow».
Vrozess auch diesen Einwand Lügen gestraft hat. Denn er hat
unzweideutig ergeben, dass der russische Kriegsminister de»
Zaren grob belog , als evbei jenem bekannten Telephon¬
gespräch mit seinem Souverän versicherte , die Rückgängig¬
machung der Mobilisation sei . technisch " nicht mehr mög-
lich, denn sie sei bereit » in allen Militärbezirken Russland»
im Gange . Denn Suchlomlinow hatte , als er dem Zaren sol-
ches vorlog . den Mobilisationsbefehl noch in seinerRock -
tasche und hat ihn eist mehrere Stunden später an die
miitärischen Stellen des Reiches weitergeg-ben. Damit war
aber jede» diplomatische Gegenmittel gegenstandslos gemach »
und das Unglück nahm seinen Lauf .

lpolititcke Neuigkeiten.
Die Vtonkerenz der deutkbenLrnübrungs -

Minister in Dresden.
Am Samstag wurde in Dresden die Konferenz der deut.

schen Ernährungsminister eröffnet . Alle Länder find ver-
treten . Zugegen wav auch der sächsische MinisterpräsidentWuck. Reichsernährungsminister HermeS hat den Vorsitz. Au»den bisherigen Verhandlungen ist zu erwähnen, daß MinisterHermes darauf hinwieS, die Festsetzung der Mindestpreise fürdie Ernte 1921 müsse bald erfolgen, eS schwebten über di«
Festsetzung noch Verhandlungen . Sicher sei, daß die öffent.
liche Bewirtschaftung des Brotgetreides anfrechterhalten bleibt,allein « S würde eine andere Form derselben durchgeführt wer .
den . Der Ministen führte weiter aus . die Frage der Be¬
schaffung von PhosPhörsLure habe im Reichsministerium ein«
befriedigende Lösung gesunden ; das Reichsfinanzministerium
habe ferne Zustimmung zu den Vorschlägen des ReichSmini-
steriumS für Ernährung und Landwirtschaft gegeben, dass
durch Reichsgarantie die Superphosphatindustrie in die Lage
versetzt werde , auf Grund einer MonatSmenge von etwa
40 000 Tonnen die Einfuhr von Rohphosvbatr« auf zwSlß
Monate durchzuführen . Auch da» ReichSkabinett habe dem
bereits zugestimmt . Im jetzigen Düngerjahr würden die
Preise unverändert bleiben, im künftigen um 20 Prozent »«.
senkt werden . Die Verhandlungen dauern fort.

Lin Aufruf der LilenbabnerverbSnde.
* Der ILer -AuSschuß erlässt im Einverständnis mit den hin«

ter ihm stehenden Verbänden, dem Deutsche» Eiseabahuerver «
baad , der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und de« All.
gemeine« Deutsche» Eisenbahuerverband einen Aufruf, in
dem es heisst :

Nach langwierigen BerhaMungen , die am 14. Januar in
der Reichskanzlei ihren Abschluss fanden, wurde ein Ergebnis
erzielt , da» zustande gekommen ist unter Mitwirkung von Ver¬
tretern der grossen deutschen Spitzenorganisationen und noch
vollständiger Erschöpfung des Verhandlungswege». Tie Vor¬
stände der Eisenbahnerverbände werden jetzt auf dem schnell»
sten Wege zum Ergebnis Stellung nehmen. /

Die Vertreter der Spitzeuorganisationr» haben den 16er-
AuSschuss ersucht, trotz der in verschiedener Beziehung nicht be¬
friedigenden Abstimmung seine Bedenken zurückzuhalten und
das Ergebnis zur Annahme zu empfehle ». Sobald die Stek.
lungncchme - er verantwortlichen Organisationsinstanzen fest¬
steht, wird dies mit eingehender Darlegung d«S gesamten Sach¬
verhaltes den Mitgliedern unterbreitet werden. Die t«
IKer-AuSschuß zusammrngesckloffenr» Vertreter ersuche« ihr»
Mitglieder , die Stellungnahme der verantwortlichen Verbands«
stellen abzuwarten und sich durch keinerlei Beeinflussung zum
Streik und dergleichen hinreiße« zu lasse«. Die Vertreter
der Eisenbahnorganisationcn lehnen die große Verantwortung
für derartige Aktionen ob und ersuchen die Mitglieder drin¬
gend , die Schlagkraft ihrer Organisation nicht zu gefährden.



Dle 'Urabstimmung der Litenbsbner .
»dunmehr liegen, wie die »Frkf. Ztg .

" berichtet, die endgül¬
tigen Zählen über das Ergebnis der llrabstimüMng unter den
Eisenbahnbeamten vor . Bisher hatten die Resultate aus den
drei süddeutschen Ländern Bayern , Württemberg und Baden
noch gefehlt. I « Württemberg beteiligten sich

' 798 Eisen¬
banbeamte an der Abstimmung . Von diesen stimmten 2050
für den Streik . In Baden stimmten von 7200 5760, in Bayer »
Von 4900 3972 für den Streik . Von ungefähr 270 000 einge¬
tragenen Mitgliedern der Reichsgewerkschaft deutscher Eisen-
bahnbeamten haben sich im ganzen 251 282 an der Abftim.
mung beteiligt . Von den abgegebenen Stimmen lauteten für
bi Streik 205 21«, also 81 )4 Prozent und gegen den Streik
39 879, also 15)4 Prozent .

Protest - er deuttcben Vergarbeiter .
Der fast 500000 Mitglieder zählende Verband der Berg¬

arbeiter Deutschlands macht in einer einstimmig angenom¬
mene» Entschließung die der Bergarbeiterinternationale an¬
gehörenden Bergarbeitervrrbände in Frankreich, Belgien und
Großbritannien sowie die Leitung der Allgemeinen Grwerk-
schafrsinternationale (Amsterdam) dringend darauf aufmerk¬
sam, daß nach Ablauf des Abkommens von Spa über die Koh-
lenlieferungen in Deutschland von den deutschen Bergarbei¬
tern eine noch höhere Lieferung gefordert werde und daß au¬
ßerdem dir 5-G» ldmark- Pr8mie nicht mehr ausbezahlt werde»
soll . Dagegen müßten die deutschen Bergarbeiter entschieden
Protest erheben. Unter dem Hinweis daraus , daß der Kohlen.
mangrl in Deutschland jetzt weit größer sei, als in den .anderen
großen Industriestaaten , daß die deutschen Bergarbeiter heute
« ehr Stunden wöchentlich arbeiten als nach Beschluß der In¬
ternationalen Arbeitrrkonferenz in Washington zulässig sei,
und der Fortfall der 5-Goldmark -Pramie den- Ernährungs¬
zustand der Bergarbeiter so verschlechtern würde, daß ein
unabsehbarer Rückgang der LeistUngssähigLit eintrete , bitten
dir deutschen Bergarbeiter die Kameraden in der Bergarbeiter -
und in der großen Gewerkschafts-Internationale sie energisch"

zu unterstützen in ihren Bemühungen , zu einem Kohlenabkom-
men zu kommen, das die deutsche Bergarbeiterschaft nicht noch .
schwerer belastet, sondern in humaner Weise entlastet und der .,
deutschen Volkswirtschaft die Lebensmöglichkeit gibt.

Der BroblenüberSuh in Frankreich .
* In der deutschen Presse erschienen jüngst , offenbar aus

französischer Quelle , Angaben über die Einfuhr fremder
Kohle nach Frankreich. vie> wie das WTB . schlecht , in keiner
Weise den Taffachen entsprechen können. Danach sollte die
Einfuhr fremder Kohle nach Frankreich im Oktober betragen
haben : aus Amerika 614 000 Tonnen , aus England 803 000
Tonnen und aus Deutschland 263 000 Tonnen , zusammmen
1670000 Tonnen . Deutschlands Lieferungen auf Gvund des
Friedensvertrages allein nach Frankreich beziffern sich auf
Grund der französischen Übernahme -Bescheinigungen im Ok¬
tober auf 1371058 Tonnen . Hiernach würde die französische
Kohleneinsuhr im Oktober betragen haben : aus England und
Amerika 1417 000 Tonnen , aus Deutschland 1371 058 Tonnen ,
zusammen 8788 068 Tonnen . Erst diese Zahlen sind geeignet,
die Nachrichten von einer Übersättigung des französischen
Kohlenmarktes zu illustrieren , denn zu dieser Brennistoffein-
fuhr tritt die eigene französische Kohlenförderung , die Minister
Le Troguer auf 1,66 Millionen für den Winterinonat bezif¬
ferte . Die Einfuhr von rund 2,60 Millionen

'
Kohle zuzüglich

1,85 Millionen eigener Förderung würde im Monat 4,45 Mil¬
lionen ergeben oder jährlich 53, 4« Millionen gegen den fran .
zösischen Kohlenverhrauch von 54 )4 Millionen im Jahre 1912.

Verleger und Redakteure ..
* In der dieser Tage in Leipzig gepflogenen Verhandlung

zwischen den Vertretern des Arbeitgeberverbandes für das
deutsche Zeitungsgewerbe und des Reichsvrrbandes der deut¬
schen Presse erklärten die Verlegervertreter , daß sie den vom
Reichsverband 'der deutschen Presse ihnen überreichten Entwurf
eines Reichstarifs nicht annehmen könnten, weil ihre Man¬
datare einen Reichstarif für unzweckmäßig hielten . Die Ver¬
treter des Reichs Verbandes beharrtsn grundsätzlich auf dem
Standpunkt , daß ein Reichstarif unbedingt notwendig sei . Voll¬
kommen einig waren die Vertreter beider Verbände in der
Auffassung von der Notwendigkeit einer Arbeitsgemeinschaft

Lsndestbesler .
Uraufführung von Fritz Droops „Freispruch".*

Fritz Droops dramatische Dichtung .Der Frei¬
spruch ", deren Uraufführung der Samstag brachte, ist
herausgeboren aus dem geistigen Ringen um letzte Erkennt¬
nisse . Die Fragen nach dem tiefsten Grund unsres Handelns
und Seins , die Fragen Mer Leben und Tod, Liebe und Haß,
Schuld und Erlösung bewegen den Dichter mit verzehrender
Kraft . Wie ein unheimlicher Strudel locken sie ihn immer
wieder in ihren Bann und ziehen ihn schließlich hinab in das
Geheimnis ihrer Tiefe . Drvop ist „ ein Suchender auf dunkler
Spur " wie Bodo sein jugendlicher Held. Er ist ein Grübler ,
den nach Wahrheit dürstet . Die Schrecknisse der Gegenwart ,
Krieg und Revolution , haben ihn aüfgerüttelt . Bange Fragen
nagen am Herzen und lassen es nicht zur Ruhe kommen. Die
Welt draußen konnte und kann keine Antwort geben. Die Har¬
monie des Daseins ist zerschlagen, und ein wüstes Chaos
starrt uns an . Daher richtet der Dichter den Blick nach innen .
Im tiefen Schacht menschlichen FühlenS und Denkens hofft
er die Wahrheit zu finden . Der Mensch , das am meisten miß¬
handelte Geschöpf der letzten Jahre , ist im Munde unserer
Dichter wieder zum Heiligtum geworden. Um ihn und für ihn
geht der Kamps.

Mit einem Glorienschein der Liebe und Verehrung wird das
Haupt der Mütter geschmückt. Sic ist das Synwol der Liebe,
die die Fackel über Weltengründe reicht und die Brücke baut ,
die man uns zerschlagen hat . So ist Droops „Freispruch" fast
zum Hohelied eines gang in Aufopferung vergehenden Mut -
tertums geworden. Leider nur fast, da die Mutter seiner Dich¬
tung nur «ine blutleere Abstraktion geworden ist. Dieser Mut¬
ter fehlt das beste einer Ntutter : das goldene Mutterherz . Sie
strömt eine geistige Kälte aus , die auch die Aufführung nicht
auftauen konnte . Ihr Sohn Bodo hat ihr zwar in seinem
Herzen einen Altar errichtet, aber ist er auch wirklich verdient ?
Sie gibt viel starre Lebensweisheit , die sie im Tone absoluter
Sicherheit als etwas Unanfechtbares vorträgt . Es gibt keine
Frage , aus die nicht aus dem Munde dieser Mutter automa¬
tisch ein Erfahrungssatz herauSspringt , der aus jenem Reser-
voir geschöpft wird, in dem alles Wissen von der Binsenwahr¬
heit bis zur Paradoxie gesammelt ist. Für diese Mutter scheint
«» kein ungelöstes Problem mehr zu geben. Sie hat den

fin Erdgeist-Verlag , Leipzig erschienen.

der deritschon Presse, Es wurde die Wahl einer zehngliedrigen
paritätischen KockyMion beschlossen, deren Ausgabe sein soll ,
ohne anregend ein Mandat gebunden zu sein, den Versuch zu
machen, die gegenseitigen Anschauungen darüber zu klären,
in welcher Weise sowohl die materiellen und geistigen Inter ,
essen der Journalisten wie auch die durch die Verleger urHj
Redakteur« gemeinsam zu vertretenden grundsätzlichen Inter¬
essen der Presse am besten wahrgenommen werden könnten.
Für die Beratungen der Kommission wurde dieser der Vor¬
schlag der Verleger übex die Aufgaben einer Arbeitsgemein -
und der vom Reichsverband eingereichte Entwurf eines Reichs¬
tarifs überwiesen . Unabhängig von diesen Beratungen und
ihren Ergebnissen erklärten die Vertreter des Arbeitgeberver¬
bandes , daß ihr Verband in Fühlungnahme mit dem Reichs¬
verband der deutschen Presse sofort alles daran setzen werde,
um für diejenigen Landesverbände , in denen bisher tarifliche
Abmachungen oder entsprechenden Vereinbarungen zwischen
Verlegern und Redakteuren noch nicht bestehen, den Abschluß
und die Durchführung befriedigender Vereinbarungen herbei-
zuführen .

Das neue krsnzöMcbe Brabinett.

A
" Die Berliner Kommunisten beider Richtungen veranstalt -

Ayen am Samstag eine Demonstration zunff Jahrestag ' detz -
Todes von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg . Bei einem
sich daran anschließenden Demonstrationszug der K. A . P . D .»
der aus etwa drei- bis vierhundert jungen Leuten bestand»
kam es zur Durchbrechung der Poljzeipostierungen . Als die"
Wache am Brandenburger Tor rasch hintereinander drei
WarnungSschüff« in die Lust abgab, stob die Menge ausein¬
ander . Alles flüchtete in die umliegenden Häuser und die
Geschäfte schlossen schleunigst die Eingangstüren und ließen
die Rolläden herunter . Rach den ersten Augenblicken der
Verwirrung krachten plötzlich aus nächster Nähe wieder Schüsse
und drei bis vier Demonstranten sanken verwundet zu Boden.
Von wem diese Schüsse abgegeben wurden , ob von Polizcide -
amten oder von anderen Personen , ist noch nicht einwandfrei
festgestellt ; Augenzeugen behaupten , daß sie von ' einer kleinen
Gruppe von Zivilisten auf dem südlichen Bürgersteig abge-
seuert worden seien und die Polizei hat denn auch mehrerer
Personen festgenommen.

Kadikbe Aeberlickt.
Nachdem Peret die Kabinettsbildung doch noch abgclehnt

hatte, übernahm Briand die Neubildung der Regierung . Nach
her von ihm unterbreiteten Ministerliste übernimmt Senator
Strauß das Gesundheitsministerium der Senator Mailand
übernimmt das Innere » , der Abgeordnete Bkrthvn ; der Ab¬
geordnete Gnistbeau oder Senachr Dourniw die Mwristes Ver
Abg . Dumont di« Finanzen , der Abg. Berard das Kttltüs - ,
Ministerium , der Abgeordnete BinretttPest Handel , Le Tryyeur
die öffentlichen

'Arbeitern und düs Verkehrswesen, Lered« den
Ackerbau , Bonnevey Das .AMflS,Ministerium , Magttiyt die
Pensionen , Sarrott die .Kolonien, nsid Lsucheur die Befreiten
Gebiete.

Briand hat sein Programm lt . „Europapretz" den parlmnen .
tarische» Kollegen mit folgenden Worten dargekegt : „Wir kön¬
nen uns nicht -mit einer langfristigen Politik befassen ; wir müs¬
sen die jetzige Lage zur Gesundung zu bringen suchen . Es ist
daher nötig, möglichst rasch die Summe zu bestimmen, die
Deutschland zu bezahlen hat , sowie den Betrag der Jahresraten
in Waren und Geld und den Anteil am Gewinn der deutschen
Jndustriegefellschaften. Bor allem aber sind Vereinbarungen
mit den Alliierten zu treffen , um die von Deutschland auszu .
stellenden Wechsel aus diese oder jene Weise verwerten und irr
den Handel bringen zu können.

"

ßrurze polit. Vlsckrickten .
» Ausweisung Gotbeins aus Oberschlesien. Der frühere!

Reichssjchatzminister Gothrin ist, nachdem die interalliierte
Kommission seine Vorträge zweimal verboten hatte , jetzt aus
Obrrschlesten ausgewiesen worden.

* Sperrung des Postvrrkrhrs mit Österreich. Das W . T . - B.
berichtet aus Berlin unterm 16. Januar . Infolge des öster¬
reichischen Poststreik» hat heute der PvsLv -rkshr mit Öster¬
reich gesperrt werden müssen. Dev Telegramm - und Fern¬
sprechverkehr mit Wien ist seit heute vormittag unterbrochen .

* In der preußischen Landesversammlunz sollte am Frei¬
tag die namentliche Abstimmung über den Kultusetat vorge-
nom-men werden, die in der voraufgegangenen bis in die Nacht
dauernden Sitzung zurückgestellt worden war . Da bei der
ersten dieser Abstimmungen diesmal Aie Linke keine Stimm¬
zettel abgab. ergab sich die Beschlußunfähigkeit, Der Präsi¬
dent beraumte soort eine neue Sitzung an , in der die nament¬
liche Abstimmung über «inen zweiten Punkt das gleiche Er¬
gebnis hatte . Sie wiederholte sich siebenmal. In der achten
Sitzung konnte her Etat in zweiter Lesung erledigt und die
dritte Lesung des Etats begonnen werden .

* Verbot der Gedächtnisfeiern im besetzten Gebiet . Tie
interalliierte Rheinlandkommisfion, hat den Einspruch des
Reichskommissars für die besetzten rheinischen Gebiete «egen
das in der französischenZone erlassene Verbot der Abhaltung
jeder öffentlichen Gedenkfeier aus Anlaß des 50. Jahrestages
der ReichShründung am 18. Januar einstimmig verworfen .
Sie hat überdies beschlossen, das Verbot auf das gesamte, von
den Alliierten besetzt« Gebiet anszndehnen . Der amerikanisch«
Oberbefehlshaber bat die gleich« Entscheidung für die ameri¬
kanische Besatzungszone getroffen.

Schlüssel zu allen Rätseln des Daseins in Händen . So hat
sie die Welt überwunden . Geistig wenigstens . Aber nicht see¬
lisch, denn sie leidet an chren Söhnen .

Bon diesen ist Bodo der tiefere . Er ringt nach Einheit . Die
Mutter kann ihm aus ihrem reichen Erfahrungsschatz nicht
viel geben. Sie verweist ihn auf den Irrtum , der der eigenen
Brust entspringt und der mehr wert ist, als die schönste Weis¬
heit, die ein anderer bringt . Das ist Bodos Tragik , daß er,
ein guter , von hohen Idealen getragener Mensch , durch den
Irrtum in seiner häßlichsten und gräßlichsten Form hindurch¬
muß . Sein Ziel ist freie Bahn . Das Niedere, das ihn herab¬
zuziehen sucht , will er abschütteln. Ms ihm der Dämon seines
Jchs durch ein« unheilvolle Schicksalsverkettung in der Gestalt
des Vaters seines Stiefbruders entgegentritt , da will er die
äußeren Fesseln seines Daseins gewaltsam sprengen und tötet
seinen Feind . So verstrickt er sich in schwere Schuld und hat
doch nicht sein Ziel erreicht. Das ist die Krisis in Bodos Le¬
ben und Entwicklung. Die Kugel hat den Unbekannten durch¬
bohrt , ist aber in Bodos eigenem Herzen stecken geblieben.
Also war sein Schluß trügerisch. Im Haß hat er sich selbst
verloren . Wie soll er sich nun wieder gewinnen ? Eine
Stimme von oben ruft es ihm zu : „Keiner wird den Weg zur
Menschheit finden , der nicht zuvor d«n Weg zu sich gefunden
hat " . Und auch die Mutter verweist ihn auf sich selbst: „Kei¬
ner kann den anderen befreien ; erlösen kann ein jeder nur
sich selbst " .

Das war es , waK - er Dichter an Bodos Schicksal demonstrie-
ren wollte. Das unserem Wesen Feindliche haben wir nicht
außer uns selbst zu suchen , es kann nicht wie ein Fremdes ab¬
geschüttelt und '-rötet werden. Es ist in uns selbst, und wir
können es nur dadurch überwinden , daß wir der uns einge¬
pflanzten sittlichen Kraft zum Sieg verhelfen.

Mit diesem Thema hat Droop eines der tiefsten ethischen
Probleme angeschnitten und seine Lösung auf dramatischem
Wege gesucht . Sie ist ihm nur unvollkommen, skizzenhaft,
gelungen . Der Dichtung fehlt die Harmonie von Inhalt und
Form . Dialogisierte Gespräche über oft sprunghaft anein¬
andergereihte Gedanken in Anknüpfung an eine dürftige ,
realistisch anmutende Handlung machen noch kein Drama » und
andrerseits ist die symbolistische Umdeutung von Geschehnissen
und Vorgängen der Klarheit der Gedankengänge keineswegs
förderlich. Wer der Dichtung liegen Schatten und Schleier ,
die die Übergänge ins Reich des Metaphysischen erleichtern
sollen, und die doch nur notdürftig die Widersprüche verhän¬
gen, die bei genauerer Prüfung zutage treten . Und die Ge¬

Vadircber Landtag .
I-BO . Bei dev Beratuiig der im 2. Nachtrag zum Staats « ,

Voranschlag enthaltenen Anforderungen für das Ävbeits«,
Ministerium im Hanshattsansschuß des Landtags Wstide vonL
einem : sozialdemokratischen Abgemchneten gewünscht̂ .Laß, die'

,Betriebsoblcutc zu Fabrikrevisionen hernngezogen werde»
möchten. Im Betriebsrätegesetz ist eine Bestimmung ent¬
halten , wonach die Obmänner der- Betriebsräte zu den Be¬
sichtigungen der Fabriken durch behördliche Organe herange¬
zogen werden könne » . Dies soll nun als Muß -Bestimmung
durchgeführt werden. Von Zentrumsseite wurde namens dev
christlichen Gewerkschaften diese Forderung unterstützt. Von
dem in der Sitzung anwesenden . Vertreter des Arbertsmini -
steriums wurde die Erfüllung des WjunscheS zugesagt . , Auch
der Vertreter der demokratischen Fraktion schloß sich an .

Im Verlauf der Beratungen über die Anforderung für die
Landesstrafans .ttten imL . Nachtrag des Stäatsvoranschlage »
wurde vom Ausschuß die alsbaldige Gleichstellung der Ge¬
fängnisbeamten mit den Gendarmerie - und Polizeibehörden
mit allen Stimmen bei einer Stimmenthaltung beschlossen .
Bei der Neubeschaffung von neuen Wohnungen im Staats¬
gebäude wurde von mehreren Abgeordneten üngeregt , die Hcr -
stellungsarbeiten in staatlichem Selbstbetriebe tunlichst nicht
vorzunehmen , weil das zu teuer komme und das notleidende
Gewerbe schädige . Erörtert wurde ferner die geistige und
religiösê Versorgung der außerhalb der Gefängnisse in
Kolonnen arbeitenden Gefangenen . Von deutsch-nationalev
Seite wurde auf die Empörung hingewiesen, die entstehen!
würde , wenn der .Hagenschieß als Gefangenenkolonie verwen¬
det werden solle . Ein Regicrungsverireter betonte dazu , daß
es sich nur um einen vorübergehenden Zweck handeln würde .

Nnkgetundenes Geld .
* Bon zuständiger Stelle wird uns geschrieben : SS wurde ge¬

funden : am 23. Juli ». I . auf dem Bahnhof Kehl eine Briefmappe
« i» IW Kronen und 22 M. ; im Dezember v. I . : am 1. : aus dein
Dampfschiff ZAYrltlgrn ein Geldbeutel mit 52,89 M„ abgeliefert in
Konstanz : am 3. : auf dem Bahnhof RlngSheim «sy Geldbeutel mit >
t2,55 M. : am s . : auf dem Güterdahnhof Heidelberg ein Geldbeutel mit
17,15 M . : am S. : im Zug 3257 ein Geldbeutel mit 16 M . , abgeliefer»
in Freiburg i . Br . : am 12 . : aus dem Bahnhof KreiSurg I . Br . der
Betrag von 6 M. : am l « . : im Zug 1272 ein Geldbeutel mit 18 -05 « .„
abgeliefert in Karlsruhe : am 15 . : auf dem Bahnhof Zimmern der Be¬
trag von 830 lvi. : am 16 . : auf dem Bahnhof Heidelberg ein Geld¬
täschchen mit 75,55 M . : am 18. : im Zug V64 eine Handtasche mit
162,48 M., abgeltefert in Basel Bad. Bahnhof: am 19. : im Zug 1749
«ine Geldtasche mit 52 M. , abgeltefert in WaldShut, im Zug 462 ein«
Brieftasche mit S M. , abgellrfcii in MeSeSheim : am 22 . : auf dem
Bahnhof LSrrach ein Geldbeutel mit 23,86 M„ im Triebwagen 45 ein
Geldtäschchen mit 47 M„ abgelieserl in Basel Bad. Bahnhof: am 23 . :
auf dem Bahnhof Karlsruhe ein Geldbeutel mit 19,35 M. : am 24 . :
auf dem Bahnhof Baden-Oos der Betrag von 25 M. , aus dem Bahn¬
hof Bruchsal ein Geldbeutel mit 12,80 M. : am 25. : auf dem Bahnhof
Schopshelm eine Geldtasche mit 22 M . ; am 26 . : im Zug 961 ein Geld¬
beutel mit 40,86 M. , abgeltefert in Bafel Bad. Bahnhof, auf dem Bahn¬
hof Gundelsheim eine Geldtasche mit 16 M. : am 27 . : auf dem Bahnhol
Basel Bad. Bahnhof ein Geldbeutel mit 27,20 M. und 1,65 Frks . , auf
dem Bahnhof Pforzheim ein Handtäfchchen mit 2V M. . auf dem Bahnhof
Eberbach -Pleutcrsbach der Betrag von 16 M . , im Zug 375 ein Geld¬
beutel mit 29,15 M., abgeliefert in Buchen : am 29. : auf dem Bahnhof

statten der Dichtung, die Träger der Ideen , sind zu sehr starr «
Abstraktionen, als daß sie Menschen von Fleisch und Blut sein!
könnten . Die lebenswahrste Figur ist Hermann , Bodos Bru¬
der , ein sinsterer Geselle , dessen Handeln Ausfluß seiner Ei¬
fersucht und seines Neides ist. Selbst Eva , - ie Dirne , ist ein«
Konstruktion. Der schwache Punkt der Dichtung ist Mer dev
unbekannte Mann . Er hat sür jeden ein anderes Ge¬
sicht, er ist ein Trugbild von Bodos Phantasie . Das sind alle«
sehr vage Andeutungen , mit Lenen der Zuschauer nicht viel:
anzufangen weiß. Aber da sich später herausstellt , daß er Her -
Manns Vater gewesen '

, so nimmt das Publikum diese unhmm.
liche Erscheinung als nicht unwillkom,,Zugabe des Expres¬
sionismus hin , der man für ein nervenauspeitschendes Gru¬
seln, für einen Augenblick wenigstens, zu Dank verpflichtet ist.

Die Werte der Dichtung liegen nicht in der Handlung , wie
der Verfasser in seinem Bortrag selbst zngestand, sondern im
Geistigen und Ethischen . Die Spcmnung beruht im
Kampfe seelischer Potenzen . Sie werden in Bodo bis zur
Ekstase gesteigert, die ihr« äußere Entladung in einer Lat
der Verzweiflung findet, ihre innere Entspannung im Bekennt¬
nis seiner Liebe ; di« Auflösung der Spannung aber erfolgt
im überwinden aller Selbstsucht und Selbstbeschönigung, in?
Eingeständnis des Irrtums , in der Erkenntnis der Wahrheit .
So ist die Dichtung ganz kms innere Kämpfe gestellt, die sich!
nur im Wort offeMaren können. Und hier hat sich Droop
als ein Meister erwiesen. Seine Gedanken sind in edle For¬
men geprägt . Ein feierlicher Rhythmus schwingt durch die
DichäunA die an den Aktschlüssen wie von selbst in Vers und
Reim einmündet .

Die szenische Ausführung der Dichtung war dev
gewandlen Leitung von Felix Baumbach anvertraut ,
Herrn Baumhoch ist es gelungen, dank einer gewissenhafter?
inneren Regie, die seelischen Werte des Werkes im Spiel und
Bild frei zu machen. Szenisch hat er sich grüßte Beschränkung
auserlegt . Rur das notwendigste Theaterrequifit fand Ver¬
wendung . Bor allem war das Charakteristische betont . Die
1 . Szene beherrschte der dunkle Sarg , die 2. bereitete auf da«
Geheimnisvolle vor, die 3. symbolisierte, wentz man will, in
ihrer Nüchternheit die Überwindung der Welt. Das Wort
hatte eine besondere Pflege erfahren . Aussprache und Beto¬
nung waren fein abgewogen. Da und dort konnten noch sub¬
tilere Schattierungen die Wirkung des Unheimlichen, Mysti¬
schen steigern . Di« wervollste Regiearbeit steckte aber vielleicht
in den Bewegungen . Hier zeigte Baumbach etwas ganz Neues»
hie Anfänge des expressionistischen Stils der Schauspielkunst.



«N« « et» rftchchen « tt Ik am S« : aus dom Borsonenbatznhos
» leinlansenburg »er Betrag von I » M. : am 31 . : i« Lsg S« ein » et»,

^ strl mit 30 ,eo M.. abgoliesert «n Bruchsal .

Lurn Irampk gegen das Scbiebertum
und die Tcbieicbdändier.

1.IW . Buchen , 14. J <n>. Zufolge des eingetretenen Sinken »
her Tabakpreise sind die in Hettigenbeuren lagernden Tabake
gWN grotztt» Teil nicht abgenomma« warben .

Schapfheim» 14. Jan . In der benachbarten Gemeinde
« chen wurde durch eine Kommission des Kommunalverban -
Meine Getreideaufnahnre durchgeführt . Dabei fiel e» laut
Freiburger Ztg .

" auf , daß bei einem Landwirt nicht einmal
Lwiel Getreide vorhanden war , um den eigenen Bedarf für
»as laufende Jahr zu decken . Bei der Haussuchung wurden
nun 7 Zentner Weiten aus eine» « erfteck zutage gefördert .

Brune Hliacdrlcdten aus Laden .
I^ v . Heidelberg, 14. Jan . Das „Heidelberger Tagblatt "

teilt mit, datz sein verautwortlichev Schriftleiter Dr . Otto
Wsessrr einen Sühneversuch d«S Abg . Mager und des In »
nenieurS Honnef abaelehnt hat . Darauf haben Abg . Mage?
«nd Honnef Privatklage gegen den Haupffchriftleiter Dr .
« effer erhoben. Die Klageschrift ist am 30. Dezember beim
-witsgericht eingegangen. Ein Gerichtstermin ist noch nicht
festgesetzt worden.

I.? l) . Heidelberg, 14 . Jan . Der frühere Kassier der Volks-
« ehr, I - Schmitt, wurde vor Tagen wegen Unterschlagung
verhaftet . Er ist die Vorschüsse des Stadtrentamtes , d,e für
die -VolkSwehv bestimmt waren , in Höhe von 120 000 M . noch
heu»e ablieferungspflichtig . Schmitt ist geständig und gibt an ,
Le genannte Summe zu einer Privatspekulation zur Einfuhr
»on Eorned Beef, die im letzten Augenblick von der fran -
Mischen Regierung untersagt wurde , verwendet zu haben .

Heidelberg. 17. Jam. Bor wenigen Tagen ist Obersteuer .
kommrssÄr a . D . «Sur , gestorben. In ihm ist ein unermüdlich
Ästiger Mann heimgegamgen , der sich dank feiner steten Hufs .
Bereitschaft bei allen Schichten der Bevölkerung, besonders
«ber bei seinen Kollegen und ehemaligen Untergebenen in Rah
und Fern aufrichtiger Beliebtheit erfreute . Zahlreiche Leid-
tragende gaben ihm das letzte Geleite .

siw . Schwetzingen , 14 . Jan . Nach der ..Schwetzinger
Leitung " ist die «- läge eine» Berschiebebahnhofs Rhein »«
gwischen der HclUptbahnlinie und der Brühler Bahn in der
« She der Luftschrffhalle geplant . Die Anlage soll 8 Gleise
erhalten und wird einen Kostenaufwand von mehreren Diu -
lionen verursachen. iMit den Erdarbeiten soll schon im März
- -gönnen werden.

! .? !>. Wittelbach bei Offenburg , 14 . Jan . Infolge Auf¬
tretens der Masern unter den Schulkindern mutzte die hiesige
Volksschule geschloffen werden.

Schwaningen, 12. Jan . Bei der hiesigen Bürger ,
» eiftrrwahl entfielen auf den Gemeinderat Hugo Friinkler
101 und auf seinen Gegenkandidaten SS Stimmen .

Aus der Lsndesbsuptttsdt .
* Die Ausstellung zur Bekämpfung der GeschlrchtS -

_ Krankheiten.
Am Samstag vormittag wurde in der stS- tischau Ausstel -

^
kunHshalle die von der Deutschen Gesellschaft zur Beramdsulltz
Per Geschlechtskrankheiten veranstaltete Ausstellung eröffnet .
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden , der Ärzteschaft,
der Krankenkassen , der Presse ustv . -nahmen am dem Eröff»
mrmgsakt teil . Namens der Deuffchen Gesellschaft zur Be.
kampfung der Geschlechtskrankheitenhtetz Geh. Obermedizinal ,
rat Dr . Hauser dße Erschienenen willkommen. Als Vertreter
»es Ministers des Innern dankte Obermedizinalrat Dr .
Kautzmann für die Einladung ; der Redner erinnerte daran »
»atz die Badische Landesversicherungsanftalt im August 1018
-ine Bertttmngsstelle für Geschlechtskranke inö Leben gerufen
Hat und daß ähnliche Beratungsstellen auch in verschiedenen
anderen Städten Badens bestehen . Eines der wirksamsten
Vekämpsungsmittel bilde jedoch die Veranstaltung von Aus¬
stellungen, wie der gegenwärtigen . Fm Änschlutz daran er¬
folgte unter Führung von Dr . v. Pezold u . Dr . Rosenberg ein
Rundgang durch die Ausstellung , die ein aatzeroldentlich reich¬
haltiges Aufklärungsmaterial enthält und deren Besuch an¬
gesichts der grotzen Gefahr einer weiteren Verbreitung der
Geschlechtskrankheiten jedermann nur dringend empfohlen
werden kann.

Staatssnzelger .
Das Jus . izmsinsterium Hat unterm 13. Januar ds . I ». »en

Oberjustizsekretär Hermann Haa» beim Notariat Rastatt zum
Amtsgericht daselbst und den Oberjufiizsekretär Wilhelm Bolz
Leim Amtsgericht Rastatt zmn Amtsgericht Gernsbach der-
seht.

Die Eisenbnhngeuasaldirektilm hat den Etfenkxchnsekretär
August Eadrrl « in Krryingen nach Froiburg und den Ober »
eisenbahafekbetär Anton Mirtz in Baden-Baden als Ober -
revifor nach Karlsruhe versetzt .

Die Prüft »«, her Äpvttzekrr betr .
Im Jahre 1080 wurde den nachgenannten Apothekern,

welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der Prüfungs¬
kommissionen in Heidelberg, Freiburg und Karlsruhe bestan¬
den un » die Bestimmungen über die Gehilfenjahre erfüllt
hatten , die Approbati»« al» Apotheker für d«S Gebiet dyH
Deutsche« Reiches erteilt .

Bairr , Franz , aus Mud au, Barck , Martha , aus Holzen ,
varth » Hans , aus Lörrach, Bausch , Alfred, aus Hüfingen ,
Vieser, Hermann , aus Achern , BlickenSdörfer , Adolf, aus
Speyer , Engelhardt , Max , aus Mohrungen , Frchttg» Otto , aus
Mannheim , Korschner , Wilhelm, aus Wörrstadt , Georgi , Paul »
aus Meißen , Gihr , Joseph , aus Kirchen-Hausen , Herttnanni ,
Emil , aus Köln, Hölzer, Gustav , aus Karlsruhe , Kapferer ,
Ernst , aus Mosbach, Kiene, Karl , aus Aach, KirSgrn , Joseph ,
aus Trier , Kramer , Karl , aus Lahr , Lanz, Hugo, aus
EfferatSweiler , Lauch, Christian , aus Ranschbach, Leiser»
Heinrich aus MoSbach Meinhardt , Marie , aus Eberdach,
Mohr , Hermann , aus Wallhalben , Munck, Alexander , aus
Mannheim , Neugart , Hermann , aus Schonach, Ritfchke , Otto ,
« us Freiburg , Pnlandi , Friedrich, aus Hildesheim , Peter ,
Georg , aus Wrtzenhausen, Rupp , Karl , aus Dienstadt , Schmer»
Lach, Luffe, aus Ravensburg , S -u- vn, Jakob , aus Mannheim ,
Weber, Johanna , aus Mannheim , Weiher , Karl , aus Schopf¬
heim , Mehr , Erich, aus Quedlinburg .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1921.
Ministerium de« Innern .' Der Ministerialdirektor :

I . A. : Klein . Braun .

Der Vollzug der Azetylenverordnung,
hier

die Azetisirnapparatr ber Firma Peter GörrrS Fabrik für Ar.
« aturew und Apparatebau in Frankfurt a. M .- Süd betr .

Auf Antrag der Technischen Auffichtsko -mmifficm für die
Untersuchungs- und Prüfstelle des Deuffchen Azetylenvereins
wird der Azetyleirapparat „ Automat" der Firma Peter Görres ,
Fabrik für Armaturen - und Apparatebau in Frankfurt a . M .-
Güd in» den Grützen v II und l ) IV mit 2 und 4 hg Karbid -
süllung gemäh 8 12 der Verordnung vom 23 . Oktober 1014
unter der Thpennummer s 20 und-in den Grützen v II , v IV
und O X mit 3,4 und 10 lcg Karbidfüllung nach § 14 a . a . O.
unter der Typennummer ^ 0 in jederzeit widerruflicher Weise
für die Republik Baden zugelassen unter Befreiung der Grü¬
tzen OIV und O X gemäß 8 28 der Azetylenverordnung von
den Bestimmungen der Ziffer 11 Abs. 3 der technischen Grund¬
sätze für den Bau von l^ etylenanlayen.

Für die Zulassung gelten jeweils die von der technischen
Aussichtskommiffion voryeschlagenen , den Auffichtsbehmden
mitgeteilten Bedingungen.

Karlsruhe , den 8. Januar 1921. ^
Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

. Uxnold . Braun .

De» Vollzug der Azetylenverordnung,
hier

die AzeMenapparate der Firma « «tosenwerk SirmS G . m . b.
H. in Düsseldorf-Eller betr.

Aus Antrag der Technischen - Auffichtsko-mmffsion, für die
Untersuchungs- und Prüfftelle des Deuffchen Azethlenvereins
wird der Azetylenapparat 6 für 4 Irx Karbidfüllung der Firma
Autogenwerk „Sirius "

, G . m. b. H. in Düsseldorf-Eller , nach
8 12 der Verordnung vom 23. Oktober 1914 unter der Typen¬
nummer s 67 und nach 8 14 a . a . O . unter der Thpennummer
>X 42 für die Republik Baden in jederzeit widerruflicher Weise
zugelafsen.

Für die Zulassung gelten jeweils die von der technischen
Auffichtskommission vorgeschlagenen , den Aufsichtsbehörde!«
mitgeteMen Bedingungen.

Karlsruhe , den 7. Januar 1921.
Ministerium des Innern .' Der Ministerialdirektor :

Arnold . Braun .

Dieser sprechende Ausdruck der Bewegung kam der Dichtung
in manchen Szenen vorzüglich zustatten und unterstrich oft
»en Sinn der Worte in eindringlicher Weise. Dadurch gewann
». B . die Streiffzene zwischen Bodo und Hermann (1 . Akts
«utzerordentlich. Ferner war in dieser Hinsicht die Schluß¬
szene Mischen Mutter und Sohn sin 1 . Akt besonders deiner»
lenswert , und schließlich hat die letzte Szene des Stückes ihre
gesteigerte Wirkung dieser fein abgestimmten Bewegungsregie
zum größten Teil zu danken. Klänge aus Beethovens Streich ,
guartett (Op. SO, Nr . 1 ) suchten die Hörer in die Stimmung
»er Dichtung hinüberzuzishen oder am Schluß einer Szene
leise auÄlingen zu laffen. Wenn das Ziel nicht immer ganz
erreicht wurde, so lag es daran , datz die Musik oft nur un .
deutlich vernehmbar war .

Die Besetzung war mit Sorgfalt getroffen . Den jungen
Vvdo gab Herr Unger in einer Darstellung , die einen tie»
ftn Mick in die kampszerwühlte Seele dieses ringenden Men¬
gen tun ließ. In - er Deklamation werden sich sprachliche
Härten (übertriebenes Betonen der Endsilben ) noch abschlei -
fen, feine Temperamentausbrüche dürfen stimmlich beherrsch»,
« r werden. Dagegen ist sein Spiel interessant , abwechslungs¬
reich in den Gesten und in der Mimik lebendig. Vor allem
war er eine Gestalt, in der das Feuer der Jugend von heute
mühte. Die Mjutter, Fräulein F r a u e n d or fe r S
zeichneten Ernst und Würde aus . Sie hatte antike Größe .
Eme der besten Leistungen bot Herr v . d . Trenck - Ul -
r » r , als Hermann . Die ganze Dämonie » die in diesen abge-
!^"En Gesillen « bannt ist, trieb er in sparsamem Spiel
Mws nw Relref. Fräulein Creutznach »ersuchte, den farb -
^ Typ Evas nach Möglichkeit individuell und le-

ön gestalten. Indem sie Liebe und Treue als die
Grutttqü -ge sin Charakter dieses unglücklichen

MavchenS stark betonte, gelang es ihr , die problematisch« Um¬
wandlung von der Dirne zur Reinheit einigermaßen glaub -
«list zu gestalten. In kleineren Episodenrollen hatten sich die
Herren Ga st. Paschen , Kitz , Gemmeke un- Bürk -
» « r auf den Ton des Spiels richtig eingestellt.Das gut besuchte Haus nahm die Dichtung , dem Ernst«A ^ Pirl ercksprechend, mit ruhiger Aufmerksamkeit und zu-
wüystohne Be,fvll»auherung «aff . Gleich nach den Fallen« S Echlrchvo-rHangs setzte jedoch starker , lang anhal -
» « » » er Beifall ein, der di« Hauptdarsteller , bcäd auch den

Dichter und Spielleiter wiederholt vor den Vorhang Efts .
Also : ein Erfolg des Spiels und wohl auch - er im Stück vor¬
getragenen Tendenz. Hugo Roller .

„Lohcngrin .
"

^ er gestrigen Lohengrin -Aufsührung sang Herv Willy
8 fl > -> i vom Friedrichs -Theater in Dessau als Bewerber
um vas freiwerdende Fach des Heldentenors an unserer
Bühne die Titelpartie .' Um das Fazit vorweg zu ziehen, ohne
in so starkem Matze für sich einzunehmen, datz man sein
Engagement befürworten könnte. Zwar hat der Sänger —
im Gegensatz zu manchen seiner im Grunde genommen eher
ins Baritonfach gehörenden Kollegen — eine wirkliche Tenor -
stirnme von Heller Klangfarbe mnd gut entwickelter, leicht an¬
sprechender Höhe ; auch die nötige Schulung scheint vorhan¬
den zu sein , wenngleich die Bewältigung der Lohengrinpartiein dieser Hinsicht noch keinen vollgültigen Beweis liefert (es
fingt mancher den Lähengrin erträglich, der als Florestan ver¬
sagt ! ) . Was Fülle» Kraft und Ausdauer anbelangt , so er¬
gaben sich im Laufe des Abends gelegentlich Zweifel darüber ,
ob der anscheinend auch nicht mehr in den Entwicklungsjahren
tehend« Künsüer etwa einem Siegfried oder Tristan gewach-
en sein würde. Am wenigsten befriedigte der Gast ,n dar -
tellerffcher Hinsicht , lag doch über seinem ganzen Spiel eine

Starrheit und Strenge , die sich erkältend auch auf die Liebes -
szenen legte und selbst in Momenten höchster Steigerung , wie
in der an sich recht gut gesungenen GralSerzäihlung , nichts
eigentlich Glänzendes , Faszinierendes von dem Sänger aus¬
gehen ließ. Herr Zillen mag an einer Heineren Buhne ge -
nügen , für unser Landestheater aber, dessen Fortbestand letzten
Endes von dem effektiven Wert seiner künstlerischen Leistun¬
gen in den nächsten Jahren abhängen wird , kann , wenn man
schon die große Oper beibehalten will , nuv eine besonders
qualifizierte Kraft in Frage kommen . Als Ortrud half gestern
Frau Anna Baumeister - Jacobs vom Darmftädtev
Landesiheater aus , die , von einem zeitweiligen erheblichen
Flackern und Tremolieren und einigen Mängeln in Aussprache
und Deklamation abgesehen , stimmlich und darstellerisch einen
sehr sympathischen Eindruck hinterlieh . Die junge Künstlerin
hat gut« Anlagen und vielversprechende, schone Mittel , die
aber noch nicht zu voller Entfaltung »n» Reife gelangt find.

R . R iff.

Di « Erricht »»» ft«« «« w« « tzftheke in M»» icheim-Neck««»
stabt »etr .

Der Sta -dtgemeinde Mannheim wurde die persönliche Be»
reOigung zum Betrieb einer neuen Apotheke in Mannheim -
Neckaüstadt unter der Bedingung verliehen, datz - je ApoHekq
an Apotheker Friedrich Schulze in Pforzheim verpachtet wird»

Karlsruhe , den 11 . Januar 1021.
Ministerium des Inner «.

Arnold . Braun ,

Die Versicherung der Rindviehbeftiinde betr .
Aus Grund der Art . 1, 2 und 32 des Viehverficherungsge»

setzes (Gesetz - und Verordnungsblatt 1910, S . 681) wurde«
in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1920 dem Vieh«
verficherungsverband angoschloffen :

die OrtSviehversicherun^ an-stalten Laufe« und Buggin,eck
^Bezirksamt Müllheim ), OLerbergrn (Bezirksamt Breisach),
G«immelsh »fen (Bezirksamt Bonndorf ), Würm (Bezirksamt
Pforzheim ), Kembach (Bezirksamt Wertheim ) .

Karlsruhe , den 10. Januar 1021.
Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Arnold . Brauisi

Im Einverständnis mit dem Finanzministerium ist auf
Grund des 8 3 Absatz 2 der landesherrlichen Verordnung vom
26. Juni 1906 , die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst im Jngenieurbausach betr., der Diplomingenieur
Alfred Hölzer aus Karlsruhe als Jngenieurpraktikant ausge¬
nommen worden.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1921.
Badisches ArbeitSministrrium.

Der Ministerialdirektor :
I . B. : Jmhoff . Fuchs. !

Bekanntmachung.
Durch Entschließung des Staatsministeriums vom 30 . De<

zember 1920 Nr . 80 240 wurden gemäß Art. 3 Absatz 2 de»
Gesetzes vom 21 . Mai 18-86, die Verbesserung der Feldeintei - ,
lung (Feldbereinigung ) betr ., in Verbindung mit den §8 61; i
6 ff , 36 ff des Enteignungsgesetzes vom 24. Dezember 1908 '
die Eigentümer der Grundstücke Agb. Nr . 1637 - er Gemarkung !
Kappelwindeck und Layb- Nr . 156s der Gemarkung Waldmatt (
für verpflichtet erklärt , die Beiziehung der genannten Grund »
stücke zu dem von der Oberdirektion des Wasser - und Stra »
Henbaues mit Entschließung vom 6. März 1920 Nr . E 1793
genehmigten Feldbeveimgungsunternehmen in den Gemein¬
den Bühlsbery , Schnarrenberg und Hennegraben der Ge¬
markungen Kappelwindeck und Waldmatt nach dem Plan dep
Kulturin -spektion Offenburg zu gestatten.

Dies wird gemäß Art . 3 Absatz 2 des Feldbereinigungsge¬
setzes in Verbindung mit 8 62 Absatz 2 des En-tcignungsge,
setzes hiermit bekanntgemacht.

Karlsruhe , den 13. Januar 1921.
Badisches ArbritSmiuisterium.

Der Ministerialdirektor :
I . B . : Imhoff . Schnepf. .

Aus der Pfarrer Hermannschr« Jnngfranen -AuSfteuerstffn,
tun , in Heidelberg sind für 1921 zwei Aussteuerpreise von je ',600 M . an arme , in jeder Beziehung würdige Jungfrauen des '
vormaligen Badischen- Reckarkreises ohne Unterschied deSj
christlichen Bekenntnisses zu vergeben . Zu den berechtigter; !
Orten gehören :.

1 . alle Orte der Amtsbezirke Eberbach, Heidelberg Mann¬
heim , Mosbach Schwetzingen, Weinheim und MesloHf '

2. sämtliche Orte des Amtsbezirks Sinsheim mit Ausnahme
der Gemeinde Hilsbach;

3 . vom Amtsbezirk Adelsheim die Gemeinden Groh - und-
Kleineicholzheim;

4 . vom Amtsbezirk Bruchsal die Gemeinden Huttenheim,
Kirrlach , Kronau , Neudorf, Oberhausen mit Waghäus-eß
Philippsburg , Rheinhausen, Rheinsheim und Wiesental j

5 . vom Amtsbezirk Buchen die Gemeinde Heidersbach mii
Heidersbacker Mühle und Zi-egelhütte.

Bewerbungen sind binnenvierWochen unter Anschluß !
Kon Zeugnissen über Mer , Familien - und Vermügensver«
hältnisse, bisherige Beschäftigung, Bedürftigkeit, sittliches Wohl«,
Verhalten und Würdigkeit bei der Gemeindebehördedes WoPr «
orts einzureichen , welche die Gesuche nach Benehmen mit demj
Letr . Pfarramte dem Vorgesetzten Bezirksamt« mit gutächd,
sicher Äußerung Vorleger, nnrd . Nur solche Bewerberinnen!
können berücksichtigt werben, die zur Zeit der Verleihung d-etz
Aussteuergaben noch unverehelicht sind.

Brrwaltungshaf .

Ernennungen. Versetzungen. Zuruhesetzungenre.
der planmäßigen Beamten ^

sowie
Ernennungen. Versetzungen re.

v,n außerplanmäßigen Beamten.
Aus dem Bereiche des Justizministeriums .

« e- mtknergkvlchau verlieft« :
der Schreibgehtltin Lina « r»d» ls beim Notariat Karlsruhe I—IV : de«

Hilfsausseher Alois Oftrft beim Landesgefäiisnts Mannheim.
Ernannt :

Echreibgehilftn Maria PIrisier beim Amtsgericht Konstanz zur Kanzlet̂ -
alsistentin, Kanzieigehilfe Wilhelm Schlbr beim Amtsgericht Emme «
dingen zum Sanzlciasststenten.

Berseft:
di« Ausseherinnen : Anna « »»tzmontel Sei der Landesstrasanstalg

Bruchsal, zum AmtsgefSngnis Mannheim, Luise Knns beim AmtSge ,
füngnis Mannheim zur LandeSstrafanstalt Bruchsal : Kanzleigehilfch
Rudolf Bechtel bet der Staatsanwaltschaft Heidelberg zum Amtsgerichß
Heidelberg.

üftrtrngrn «»er zugewiesen :
Kanzleiasststent Wilhelm Hertel beim Amtsgericht Baden dem Anus-,

gericht Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Arbritsmiuistrriums .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

» erseft:
Bauasststent Ferdinand Jons in Konstanz zur Wasser« und Stravean

HSuinspektion Lörrach.
Die veomieneigenschast »erlieft « :

den Etrabenmeisteranwärtern : Stefan Blätz in Sinsheim, Wilheinf
Detktnger in Sinsheim , Gustav Etzel in Mosbach, Franz « ietzler in(
Waldshut , Johann KranS in Oss-nburg, Eugen vierter « in Mosbach ,
Franz « eftl in Mosbach , Alfred Nie»« »«« in Lörrach , Emil Riegle»
in Wertheim : dem Danimeisteranwtirier Robert L«n« in Mannheims
dom Lürog,Hilfen Andreas « öfti « in Ossenbur « .

« ostorft«:
Stratzerimeister Wilhelm Stegeri In Pfullendorf.
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Nur 2 Tage
Verlaufen Sie Ihre alten auch zerbrochenen

Zahle für jeden verwendbaren Zahn bis
» Ir. v . , für ganze Gebisse , je nach Aus¬

führung . bis » lr. LSD.—.
Einkauf nur

Milstag, dm Id. ». Mittmtz, dm
IS. ZMM IMI , m li>- li W.
I« SdilsrO im Hotel HmmÄ '.
J830 H. « erber .

Bei der Unterzeichneten Kaffe ist die Stelle eine»

8 ulvkIksIK « i »s
möglichst bald zu besetzen- I 831

Gehalt nach Gruppe Vl/VIl der staatlichen Be-
soldungSordnung . Bewerber, die gute Kenntnisse im
Bank-, Sparkaffen - und Hypothekenwesen einschließlich
Giro- und Scheckverkehr Nachweisen können, wollen
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnissen u. Lichtbild unter
Angabe, wann Dienstantritt frühestens erfolgen kann,
einreichen an den

MvMngsrat der KM kparlasse kehl a. Wels.
Nmtttcbe Vekanntmacliung.

Bekanntmachung
Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat auf Grund des

Gesetzes vom 23. Juni 1906, das Genehmigungsver¬
fahren bei Eisenbahnanlagen betr .. und des 8 29 des
Straßengesetzes vom 14. Juni 1884 um die Geneh.
migung Hum Bau und Betrieb einer elektrischen
Straßenbahn in Karlsruhe in der westlichen Reichs¬
straße und der Gebhardstrahe nachgesucht . Die Linie
schließt an der Kreuzung der Reichsstratze mit der
Rartitraße mit einer doppelgleisigen Abzweigung an
bas beßehende Netz an ; sie durchzieht die Reichsstratze
bis in die Gebhardstratzo und endigt mittels einer
Endausweiche samt Stumpfgleis in Höhe der Marie -
Alexandrastraße . Die Strecke wird eingleisig und
-war so verlegt, daß der doppelgleisige Ausbau jeder¬
zeit erstellt werden kann ; in der GÄHardstraße zwi¬
schen Reicbsstiaße und Hohenzollernstraße erfolgt
eine vorläufige Gleisführung auf der östlichen Stra¬
ßenseite ; endgültig auSgeführt wird von da bis zur
Karlstratze dos Gleis auf der nördlichen Halste der
Reichsstraße, auf eigenen Bahnkörper ; als Verbindung
bi» zur Marie -Alexandrastvaße wird ebenso endgül-
tig das östliche Gleis in der Gebhardstraß « verlegt,
nach der Regelanotdnung der Karlsruher elektrischen
Straßenbahnen .

Die auf Grund des Offenlegungsverfahrens vom
Jahre 1914 für die genannte Straßenbahnstrecke —
mit zweigleisigem Ausbau — bereits erteilte Ge¬
nehmigung ist erloschen .

Die Pläne für den abgeänderten Entwurf des Un.
ternehmens liegen nun nochmals innerhalb 14 Togen,
von dem Tage des Erscheinens der diese Bekanntma¬
chung enthaltenden Nummer des AmtsverkündigungS-
blatte » an gerechnet» beim Bezirksamt Karlsruhe »
Zimmer IS und auf dem Rathaus , 3. Stock , Zimmer
99 ,n Karlsruhe auf . Etwaige Einsprachen gegen
das Unternehmen stad innerhalb dieser Frist beim
Bezirksamt Karlsruhe oder Leim Bürgermeisteramt
Karlsruhe anzubringen . B .439

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1986.
Ftannzminifteri« «.

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis . O.-Z. 8.

Karlsruhe , den 18. Januar 1921 .
BadischeL Bezirksamt . — Polizeidirektio«. —

Mgerliche MtWeze.
». Streitig« Gerichts»«rkeit.

V.45S. Lahr , über das
Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Erste
Lahrer Schuhfabrik Meyer
L E»., in Lahr , ist heute
am IS. Januar 1921, vor.
mittags 11 Uhr, das Kon .
kursverfahren eröffnet
worden, da die genannte
Firma ihre Zahlungen
eingestellt hat.

Herr Rechtsanwalt Göh-
ringer in Lahr ist zum
Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursforderungen sind
bis zum 7. Februar 1921
bei dem Amtsgerichte zu
Lahr anzumelden.
Es ist Termin anberaumt

vor dem Amtsgericht zu
Lahr zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Be-
stellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in 8 120
der Konkursordnung be»
zeichneten Gegenstände u.
zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag , 15. Febk. 1921,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmassege¬
hörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur KopkuxSmas .
se etwas schuldig sind, ist
«miaegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besit¬
ze der Sache und von den
Forderungen , für welche

e aus der Sache abge.
sonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
7. Februar 1921 Anzeige
zu machen.

Lahr, IS. Jan . 1921.
Der GerichtSschreibrr Bad.

Amtsgerichts.

Beim Bezirksamt ist die
neu errichtete Stelle einer

MGIMNsAMill
(Stenotypistin ) mit der ge¬
setzlich geregeltenVergütung
auf 1- Februar ds. Js . zu
besehen . Bewerbungen find
alsbald dahier einzureichen.
Es wollen sich nur solche
Personen melden, die ge
wandt und sicher auf der
Maschine schreiben und
stenographieren können.
Lörrach, 14- Januar 1921-

Bezirksamt Lörrach.

AWIllW
Bei der ftödt. Werkslasse

ist die Stelle eines B ich
Halters sofort zu besetzen
Bewerber müssen im städt.
Kaffen- und Rechnungswe¬
sen gut bewandert sei» und
insbesondere die Haupt¬
bücher selbständig führen
können. J8092 -I

Bewerbungen mitLebenS-
lauf und Zeugnissen an
das städt. RrchmmgSamt.

Hingen , 11. Jan . 1921 .
Der

DaS Aorstamt St . Blasien
verkauft unter den üblichen
Bedingungen unter der Haud
S800 km Nadelholzstämme
und Abschnitte , davon 4500
km Starkholz . B .453

Angebote find bi» läng¬
stens zum SO Januar 1S2l
an das Forstamt zu richten,
das Losverzeichnrffe abgibt
und nähere Auskunft erteilt.

Fortsetzung des Zentral -Handels -Regifters für Baden .
Pforzheim . V.4S3

Handelsregisterei,ikrÄe .
1. Firma Luitpold Al»

lerst«der i» Pforzheim .
Blücherstr. 82. Inhaber
ist Dentist Luitpold At-
lertseder in Pforzheim .
(Angegebener Geschäfts-
zweig: zahntechnisches La.
boratorium .)

2. Firma Ludwig Wal¬
ther in Pforzheim , Catwer
Straße 12. Den Kaufleu¬
ten Erwin Walther und
Erwin Kusterer in Pforz .
heim ist Einzelprokura er¬
teilt .

3. Firma Gebr . Schnei¬
der in Pforzheim , Bleich¬
ste. 9. Dem Kaufmann
Willy Stöcker in Pforzbeim
ist Einzelprokura erteilr .
Der Gesellschafter Oskar
Schneider wohnt jetzt in
Pforzheim .

4 . Die Gesellschaft
Schmelcher L' Windbtel in
Pforzheim ist aufgelöst u.
die Firma erloschen .

5. Firm « Rudolf L Hein¬
rich Katz in Pforzheim ,
Calwer Straße 77 . Per¬
sönlich haftenlde Gesell¬
schafter sind : Techniker
Rudolf Katz und Kauf¬
mann Heinrich Katz in
Pforzheim . Offene Han¬
delsgesellschaft seitl . April
1919. (Angegebener Ge¬
schäftszweig: Schmucklos,
renfabrikation .)

6. Firma Otto Lay in
Pforzheim, Lameystr. 19.
Inhaber ist Kaufmann
Otto Lay in Pforzheim .
(Angegebener Geschäfts-
zweig : Schmuckwarengroß¬
handlung und Exportge -
schüft.)

7. Firma Karl Ballon
in Pforzheim , Calwer
Straße 57. Dem Kauf ,
mann Otto Keppler in
Pforzheim ist Prokura er¬
teilt .

8. Firma Robert DittuS
in Pforzheim . Luisenstr .
32 . Dem Kaufmann Wil¬
helm Georg Hartmann in
Pforzheim ist Prokura er¬
teilt .

9 . Firma Sarastro -Jn .
bustrie Adolf Kinzinger in
Pforzheim. Äronprlnzen -
str. 24 . Inhaber ist Fa¬
brikant Wolf Kinzinger in
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Fabrik «,
tion von Kleinmetallwa »
ren.) Dem Ingenieur Os .
kar Löffel und dem Kauf ,
mann HanS Reusch ist
Pforzheim , ist Gesamtpro .
kura erteilt .

Amtsgericht Pforzheim.
Radolfzell. B.343

Zum Handelsregister
ist bei der Firma Mattes
L ' Müller , Radolfzell ein-
getragen : De Gesellschaft
ist aufgelöst und die Fir -
ma erloschen .
Radolfzell, 31 . Dez. 1920 .

Bad. Amtsgericht 1.
Radolfzell. B.342

Zum Handelsregister / e
Band II ist zu O .-Z. 28
neu eingetragen die Fir¬
ma : Gottlieb Binder ,
techn. Öle und Fette in
^adolfzell ; Inhaber Gott¬

lieb Binder , Kaufmann in
Radolfzell. Angegebener
Geschäftszweig: Großhan¬
del mit Ölen und Fettere
Radolfzell, 4. Jan . 1981.

Bad. Amtsgericht 1.

sellsckafter eingeritten- Die
Gesellschaft hat am 1.
Januar 1981 bcgonnen.

Rastatt , b. Januar 1921.
Amtsgericht .

« . statt. « L74
In da» Handelsregister s

Band ll . O .-Z. 144 - Eüd-
re» sche Tat>ak«a>usakt »r
Herma«mKatlmtch »Raftatt —
w«ide heute eingetragen:
Dem Kaufmann Hermann
Kallntch jr . in Rastatt ist
Prokura erteilt.

Rastatt , 8. Januar 1921.
_ Amtsgericht.
Rabatt . B 37«

In das Handelsregister L.
Band HO -Z 142 — Gebr.
Kiufmamt, Tabakwaren-
großbandlung in Kupvcn-
beim — wurde heute ein-
getragen : Am 31 . Dzentter
1980 ist MoseS Kaufmann
aus der Gesellschaft auSge-
scdieden und an feiner Stell «
Max Kaufmann eingetreten.

Rastatt , 5. Januar 192 t .
Amtsgericht.

SScklvge«. BL32
Zn das Handelsregister ch

O .-Z . 1 >3, die F -rma K.
Egqemaun. Lauge L C«. in
Kteinlausenburg bete-, wurde
harte eingetragen:

De Gesellschaft ist auf
gelöst und die Firma er¬
loschen.

Säckingen, 31 . De, . 1920.
Bad. Amtsgericht.

Säckingen . V-333
In da? Handelsregister 8

wurde unter O .- Z. 41 einge¬
tragen : K. Eggemau » . Lange
L C«., G. m. d. H. , mechani¬
sche Seidenwcbeiei in Klein¬
laufenburg . Gegenstand
dcS Unternehmens ist der
Erwerb und Weitervetrieb
der von den Gesellschaftern
Karl Eggemann und Ri-
chard Langeseitherunter der
Firma K . Eggemann . Lange
L Co. mechanische Seiden¬
weberei in Kleinlaufenburg
betriebenen Seidenweberei.
De Gesellschaft kann alle
in den Rahmen der Seiben-
fabrrkation fallenden Ge¬
schäfte vornehmen. Sie
kann sich an Unterneh¬
mungen gleicher oder äbn-
licker Art beteiligen , Nieder¬
lassungen errichten, ill der
Ä eldenbkünche Handel trei¬
ben, Grundstücke erwerben
sowie Handelsgeschäfte vor¬
nehmen, die dem Betrieb
ihres Geschäftes dienlich er¬
scheinen. Stammkapital
300 000 Mk. — dreihundert-
tausend Mark — Geschäfts¬
führer : 1. Fabrikant Karl
Eggemann in Kleinlaufen¬
burg, 2. Fabrikant Richard
Lange in Kleinlaufenburg,
3, Kaufmann Ulrich Eaae-
mann in Berlin .- Der Gc-
iellschaitsvertrag ist am 31 .
Dezember 1920 errichtet
worden. Die Gesellschaft
hat eine« oder mehrere Ge-
schäflsfühier- Wenn meb-
rcwe Geschäftsführer bestellt
sind , kann jeder die Finna
einzeln vertreten.

Säckingen , 3l . Dez , 1920.
Bad . Amtsgerich t.

Ciickinge». V.360
In daS Handelsregister ü

208, die Firma I .
Weck u. C». in Ocflmgen
betr., wurde heute einge¬
tragen :

Radolfttll . . V .434
Zum Handelsregister H

ist bei der Firma Carl Roth
ch Es . in Radolfzell einge¬
tragen : Die offene Handels¬
gesellschaft ist durch das
Ausicdeiden des persönlich
Lastenden Gesellschafters
Carl Alsleben aufgelöst und
daS Geschäft ohne Aende -
rung der Firma mit Aktiva
und Passiva auf den bis¬
herigen Gesellschafter Carl

Lederwaren und Peitschen.
Radolfzell. 7. Jan . 1921 .

Bad. Amtsgericht1.
Rastatt. V.375

Z >m Handelsregister Abt.
ü Band I O .-Z . 1o3 —
Reinhard Ertel , Erstes
Herren-, Reise- und Sport »
anikl -Zpezialhaas Rastatt
— wurde heute eingetragen:
Offene Handelsgesellschaft .
Der Kaufmann Hans Edel¬
mann ist in das Geschäft
als persönlich haftender Ge-

Dem Kaufmann Heinrich
ist

"
tellt .
SiehmanS äst Prokura er-

Säckingen. 8. Jan . 1921.
Bad. Amtsgericht.

Söckingen. V421
In da» Handelsregister

8 O .-Z . 1 bezw . 27 die
Firma Chemische Fabrik
GrieSheim-Ekektron A. G.
in Frankfurt a. M . Zweig¬
niederlassung Bad. Rhein,
selbe « betr., wurde heute
eingetragen :

Die Prokura de» Ernst
Grünewald und de» Carl
Michaelis ist erloschen .
Säckingen, 12. Jan . 1921.

Bad. Amtsgericht.
Säckingen. P .449

In das Hande'Sregister
X wurde unter O -Z. 245
heute eingetragen :

Spalte 2 : Firma Ernst
Mehr » Bue^ andlung in
Säckingen.

Spalte S: Ernst Mehr ,
BuckbÄrdler in Säckingen.
Säckingen, 15. Jan . 1921.

Bad. Amts gericht .
Schopfhei « . V-310

In das Handelsreaister
Abt. X O .- Z. 11 „Svar -
vud Leidkaffe Wehr do»
vruggrr , rrrfzger L Co^
forte» in Wehr^ wurde ein¬
getragen :

Die stellvertretende Ber -
tretungsbesugnis des Erhard
Trrfzaer ist beendet .

Btt Verhinderung des
Ludwig Fricker wird die
Gesellfchatt durch Leopold
Mutter vertreten.

Cchvpfheim , 3. Jan . 1921.
Badische- Am rs- rricht .

Schopfhetm. B.422
In das Handelsregister

Abt. ^ O .-Z. 135 wurde
eingetragen :

«Klug, Schnaar L C«^
Schopfheim.' Offene Han¬
delsgesellschaft . De Gesell
schaft hat am ' 1. Oktober
1920 begonnen. Gesell-
>-ixrfter sind Carl Schnaar ,
Kaufmann , Enno Tacke,
Kaufmann u. Ewald Klug,
Kaufmann , alle in Schopf¬
heim. Ewald Klug ist von
der Vertretung ausge¬
schlossen.
Schöpfbeim, 12. Jan . 1921

Bad . Amtsgericht.
Schwetzingen. B .344

HandelSregisterrintrag
Abt. 2t Band 1 zu O^Z . 177
— Gebrüder Zatza in Alr-
lußheim. - Walter Zahn
und Otto Lipps, Kaufleuie
in Altlußheim sind als
persönlich hastende Gesell¬
schafter in das Ge ' chäit rtn-
geirrten. Die offene Han-
delsgesellschaft hat am 1.
Januar 192t begonnen. Ge¬
schäftszweig : Mälzerei und
Brennerei.
Schwetzingen , 6 . Jan . 1921 .

AmtsgerichtH .
EchwehisgNk. V .395

Handelsregistereintrag
Abt. L Band l zu O -Z 4
Badische Zirgelwnkt Altirn -
grsellschaft Brühl — Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 4. Dezem¬
ber 1920 wurde die Gesell¬
schaft aufgelöst . Der bts-
heiige V rstand Direktor
Isaak Willersinn ist Liqui¬
dator.
Schwetzingen , 11. Jan . 1921.

Amtsgericht tl .
ivgen . VL96
anoelsregistereintrag

Abt. sc.
Band I zu O -Z . 67

— Johann WrldtBierdraue .
ret ln Schwetzingen — Jet¬
ziger Inhaber ist Hans
Hirsch . Brauereibesitzer in
Schwetzingen .

Band 111 unter O .-Z . 73
— Karl Rothacker in Schwet¬
zingen . — Inhaber ist Karl
Ludwig Rothacker Zigarren¬
fabrikant in Schwetzingen .
Dem Kaufmann Heinrich
Kreuzwieser in Schwetzingen
ist Prokura erteilt. (Ange -
geb. Geschäftszweig : Zigar -
renfabrik.)
Schwetzingen , II . Jan . 1921.

Amtsgericht U.
Waldshnt B .366

Handelsregistereintrag ^
O .-Z. 318 Firma „Carl Ed¬
win Thoma in Waidshut .
Inhaber Kaufmann Carl
Edwin Thoma in Walds¬
hut. Angegebener G - saiästs-
zweig : Vertrieb von Uhrvn.
optischen-, Bijouterie- und
Metallwaretl .

Waldshut , 31 . De, . 1920 .
BadifchtS Amtsgericht.

Waldshut . V367
Handctsregistereintrag ä .

0 -Z- 3l9 Firma Eowia
Mater, Schuhgeschäft in
Tiengen. Inhaber Edwin
Maier » Kaufmann in
Tiengen.

Waldshut , 5. Jan . 1921.
Badisches Amtsgericht.

Waldshnt . V .363
Handclsregistereintrag 8

O .-Z 16 zur Firma Lrideu-
wrdirci Uuteralpfe« G . m.
b. H. in tliquidation . De
Liquidation ist beendet und
die Firma erloschen.

Waldshut , 7. Jan . 1921.
Badisches Amtsgericht .

Waldshut . V .438
HaiidelsregistercintragL. B b.
1 O . Z . 100 zur Firma „I .
Bcustel" in Waldshut . Die
Firma lautet jetzt „ l >r. Fried¬
rich Bru trl " . Inhaber ist
1-e. Friednch Beutlet , Apo¬
theker in Waldshut . Die
düsem eneilte Prokura ist
erloschen.

Waldshut , 10. Jan . 192t.
_ Bad. Amtsgkticht.
Weinheim. B.450

Zum Handelsregister
wurde eingetragen :

1 . am 5. d. M. M>. I
O .-Z. 23 zur Fipm«
„Christoph Ehret " in
Weinheim : De Prokura
des Kaufmanns Hermann
Wagner in Weinheim ist
erloschen .

2. am 6. d. M . Band ll

O .-Z. 49 : De offen«
Handelsgesellschaft in Fir¬
ma „Randoll L Co." in
Weinheim. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sinh
Georg Randoll, Inge¬
nieur und Michael GÄz,
Eisenidreher, beide iw
Weinheim . De Gesell¬
schaft hat am 25 . Dezem¬
ber 1920 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Fabrikation ,
Reparatur u. Handel vo«
Maschinen für Industrie
und Landwirtschaft.
Weinheim , S. Jan . 1921 .

Amtsgericht 1.
« rrthelm. V.34S

In daS Handelsregister S
O -Z . « : Firma Löser »ad
Co . G- « - t>. H . in Wert¬
heim wurde heute eingetra¬
gen : Die Bertretungsbefug »
nis des Kaufmanns Han»
Blievernichl in Wertbeim ist
beendet . Als Geschäftsfüh¬
rer wurde der Kaufmann
Hans St ußloff in Wert-
hdm bestellt .

Wettheim, 3. Jan . 1921.
Amtsgericht.

Wertheim. B .451
In das Handelsregister

SO 8 O .-Z. 5 Rheinisch«
Kreditbank RieherlaffunG
Werthetm wurde heut«
eingetragen : Dem Bank¬
beamten Wilhelm Stem¬
mer in Wertheim wurde
Gesamtprokllra erteilt .
Wsrtheim , 11. Jan . 1921.

Amtsgericht.
WieSloch . B.34S

Im Handelsregister ch
Band I ist zu O .-Z . 318
Firma Klein' - Tabakfabri¬
ken » O - H . G. in Walldorf
eingetragen : Der S >tz der
Gesellschaft ist nach Schiffer¬
stadt verlegt.

Wicsloch . 6. Jan . 1921.
_ Bad ^ Amtsgericht .
Wiesloch. B .42S

Im Handelsregister ^
Band 1 wurde unter O^
Z. 361 eingetragen : Fir¬
ma Förderer L Becker iw
Malsch, Amt Wiesloch.
Persönlich haftende Ge.
sellschafter sind Josef För -
derer und Alfons Becker^
beide Zigarreafabrifamt in
Malsch. Offene Handels -
geselffchaft : Beginn arq
1. Januar 1921 .
Wiesloch. 11. Jan . 1921.

Bad. Amtsgericht.
Wolfach . VL77

Im Handelsregister ch
Band I Nr . 154 ist bei Ftr -
ma „Eisen- und Stahlwerke
Haslach i S . Wildrim Haiß

Kommanditgesellschaft ,
Zwrigwerl der A. G. Bo-
chuiner Berein" am 3. De¬
zember 1920 eingetragen
worden :

Zu Prokuristen sind be¬
stellt : Wilhelm Becker, kauf¬
männischer Direktor, Heiiu
Lcblanc . Oberingenieur und
Alfred Schcidhauer, alle in
Haslach i. K. und zwar der¬
art , daß Herr Becker tu Ber-
bindung mit einem der bei¬
den anderen Prokuristen zur
Zeichnung der Firma berech¬
tigt ist.

Wolfach , 8. Januar 1921.
_ Badisches Amtsgericht.

SsngWjHastL ' Register.
Frrrburg . B .428

In das GenossenschuftS-
register wurde eingetra¬
gen : Band ll O .-Z . 6:

LieferungS- und Ein¬
kaufsgenossenschaft der
Sattler - und Tapeziermei¬
ster — eingetragene Gr .
nossenschaft mit beschränk -
ter Haftpflicht — .Frei¬
burg betr.

Emil Haberstroh ist an¬
dern Vorstände ausgeschie¬
den, an dessen Stelle ist
Josef M . Scholl, Tapezier¬

meister, Freiburg als
Vorsitzender bestellt. Fried¬
rich Baldenweck , Tapezier¬
meister, Freiburg , ist al »
Geschäftsführer und stell -
vertr . Vorsitzender neuge¬
wählt .

Freiburg , 4. Jan . 1921 .
Amt»grrickst 1.

Saling ««. V 347
In daS Genossenschafts¬

register O -Z . 28, die Ge¬
meinnützige » «»qenoffe«-
schalt M «rg e. G. « . b. H.
in Murg bettr, wurde heut«
einartragen :

Die Genossenschaft ist
aufgelöst und Rudolf Wei»,
Kaufmann , und Ernst Fried¬
rich Döbele. Kaufmann in
Murg zu Liquidatoren be¬
stellt

Säckingen, 7. Jan 1921-
Bad . Amtsgericht.
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